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Ukraine feiert erste drohnenfreie Nacht
seit Dezember - Ein Hoffnungsschimmer!

Ukraines erste drohnenfreie Nacht 2025: Einblick in
militärische Entwicklungen und aktuelle Kämpfe gegen

Russland.

Ukraine - Am 1. April 2025 erlebte die Ukraine eine historische
Nacht: zum ersten Mal in diesem Jahr gab es keine russischen
Drohnenangriffe. Diese bemerkenswerte Entwicklung wurde von
der ukrainischen Luftwaffe bestätigt, die allerdings in der Nacht
zuvor zwei Marschflugkörper abfangen konnte. Die Situation
markiert einen Wendepunkt, da die letzte friedliche Nacht ohne
Drohneneinsätze im Dezember 2024 stattfand. Seit Jahresbeginn
war das russische Militär ununterbrochen aktiv und setzte
Dutzende Kampfdrohnen täglich zur Offensive gegen die Ukraine
ein. Der Kiewer Zählung gemäß wurden mehr als 10.700
Kampfdrohnen und Köderdrohnen seit dem Beginn des
Jahres eingesetzt, wobei allein im März 2025 über 4.200
Flugobjekte gezählt wurden.



Die Köderdrohnen, die oftmals als Ablenkung fungieren, tragen
keinen Sprengstoff und sollen die ukrainische Flugabwehr
überlisten. Experten sind sich uneinig über die Ursachen dieses
temporären Rückgangs der Angriffe; während einige auf die
Bemühungen der USA hinweisen, eine Waffenruhe und eine
friedliche Lösung zwischen Russland und der Ukraine
herbeizuführen, bleibt unklar, ob diese Entwicklung auch mit
den amerikanischen diplomatischen Bemühungen in Verbindung
steht. Die USA drohen, neue Sanktionen gegen Moskau
auszusprechen, sollte die Aggression anhalten.

Drohnenkrieg und Innovation auf
ukrainischer Seite

In der Rolle der Drohnen im Krieg hat die Ukraine ein massives
Rekrutierungsproblem, während sie gleichzeitig einen
bemerkenswerten Innovationszyklus erlebt. Ein Beispiel für
diese Dynamik ist die neue ukrainische Marinedrohne, die
erfolgreich zwei russische Hubschrauber abgeschossen hat.
Drohnen spielen eine entscheidende Rolle in verschiedenen
militärischen Bereichen, darunter Luft-zu-Luft-, Boden-zu-Luft-
und Seedrohnen. Laut dem Militärexperten Fabian Hinz hat die
Ukraine eine hohe Abschussquote von über 90% bei den
russischen Shahed-Drohnen.

Um die Angriffstaktiken des Russischen Militärs zu kontern,
haben sich ukrainische Streitkräfte auf die Verwendung von
speziellen Soldaten konzentriert, die FPV-Drohnen (First Person
View) mit Schrotflinten abfangen können. Das russische Militär
setzt unter anderem Kamikaze-Drohnen vom Typ Shahed
136 ein, die direkt auf Ziele abstürzen und explodieren. Zudem
hat die Ukraine ein akustisches Detektionssystem entwickelt,
um angreifende Drohnen frühzeitig zu identifizieren und die
eigenen Störtechniken gegen feindliche Funkverbindungen
fortlaufend zu verbessern.

Russland hingegen variiert die Flughöhen und
Geschwindigkeiten seiner Drohnen und experimentiert mit



neuen Technologien, darunter sogar die Nutzung von Starlink-
Antennen und SIM-Karten zur Steuerung der Shahed-Drohnen.
Diese Techniken erhöhen die Störresistenz und stellen die
ukrainischen Verteidigungskräfte vor zusätzliche
Herausforderungen. Trotz dieser technischen Nachteile versucht
die Ukraine, ihre Drohnenfähigkeiten zu optimieren, was ihr
auch helfen könnte, das Rekrutierungsproblem zu mindern,
indem sie sicherere Einsatzmöglichkeiten für ihre Soldaten
bietet.

Die Ukraine wehrt sich mittlerweile seit über drei Jahren gegen
die russische Invasion, die ihren Höhepunkt im Februar 2022
erreichte, als Moskau mit seiner Offensive begann. Die
Entwicklungen der letzten Nacht zeigen, dass trotz der
fortdauernden Waffengewalt sowohl geopolitische als auch
technologische Faktoren entscheidend für die militärische
Strategie beider Seiten sind.
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